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1. Typisches Gedicht aus der Zeit des 

Expressionismus

1. “Gebrüll”

2. “Trams”, “Automobile”

2. Aber “Menschenmüll”?

1. Problem: Keine Begründung

2. Widerspruch zur 2. Strophe: Fleiß u.ä.

3. “wie Sonnenlicht”

3.  Strophe 3: “bunte Öle” - “’Eiter einer Pest”

1. nicht nachvollziehbar in der Übertreibung

2. Widerspruch zu positiven Ansätzen vorher 

“Nachtregen hüllt den Platz”

“Fledermäuse weiß”

4.  Fazit:

1. Bei Dichtern auch mal “Ressentiments”

2. Oberflächlichkeit (Menschenleben)

3. Gedankenlosigkeit

 

 

    .



Was kann man tun? Möglichkeit 1: fiktiven Brief schreiben

 

1. Lieber Paul Boldt, ich weiß, du bist nicht das “Ich” in dem Gedicht, aber du kannst dich der Verantwortung 

für das, was du schreibst, nicht entziehen. Von daher:

2. Ich kann ja verstehen, dass du unter einer Großstadt wie Berlin leidest.

3. Aber musstest du wirklich nach Straßenbahnen und Automobilen gleich von “Menschenmüll” sprechen?

4. Du sprichst ja selbst von “Ameisenfleißig” und “flink” und das müssen Menschen auch sein, wenn sie in 

einer Großstadt überleben wollen.

5. Und dann schwimmen sie auch noch “wie Sonnenlicht” durch dunklen Wald. Was denn jetzt? Müll oder 

Sonnenlicht?

6. Und dann die Stadt gleich als “Eiter einer Pest” bezeichnen. Einfach so - ohne vorher genauer darauf 

einzugehen? Wolltest du nur deine Kumpels im Café Josty beeindrucken? Nach dem Motto: “Je wilder die 

Formulierung, desto schöner?”

7. Also bitte demnächst ein bisschen mehr nachdenken und ein bisschen Rücksicht zeigen - auch auf uns, 

denn wir Schüler müssen später so was lesen, aber wir können ja auch kritisch sein.

8. Schönen Gruß ...



1. Gegengedicht

Perspektivwechsel

Versuch des Verstehens der Ressentiments

 

2. Genaueres Eingehen auf die Menschen “unten”

Widerspruch von Leistung

und fehlender Anerkennung

 

3. Dann radikaler Wechsel hin zu den extremen 

Situationen des menschlichen Lebens

- werden ausgeblendet

- werden dann wieder aktuell

 

4. Rückbezug auf den Ausgangspunkt: 

“Menschenmüll”

Gegenangriff: “echte Arbeit”

Erwartungen: Stille und Gemeinsamkeit
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Was man sich merken sollte
 

1. Auch Dichter sind nur Menschen!
2. Auch sie neigen zu Vorurteilen, Oberflächlichkeit
3. Darum immer auf einen eigenen Blick achten, sich nicht “falsch 

beeindrucken” lassen
4. Auch die Deutschlehrer zu kritischer Haltung ermuntern

Man glaubt nur einem Lob, wenn auch mal kritisiert wird.
 
5. Besonders schön, wenn man es mal selbst probiert.
6. Dabei kann man auf Reime am ehesten verzichten.
7. Sprachlich und vom Rhythmus her sollte es schon passen.
8. Einfach ausprobieren und es “sportlich” bzw. “spielerisch” nehmen.

Auf: www.relevantia.de/register-der-websites nach “Schreibwerkstatt” suchen

 



www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler

Einfach
unseren Kanal
“schnell durchblicken”
abonnieren!
 
Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!

Neu: www.relevantia.de/register-der-
websites


